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Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

VStG §51e Abs1;

VStG §51e Abs3;

VStG §51e Abs4;

VwGbk-ÜG 2013 §4 Abs5;

VwGG §42 Abs2 Z3 litc;

VwRallg;

1. VStG § 51e gültig von 20.04.2002 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 33/2013

2. VStG § 51e gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

3. VStG § 51e gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. VStG § 51e gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 620/1995

5. VStG § 51e gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. VStG § 51e gültig von 20.04.2002 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 33/2013

2. VStG § 51e gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

3. VStG § 51e gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. VStG § 51e gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 620/1995

5. VStG § 51e gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. VStG § 51e gültig von 20.04.2002 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 33/2013

2. VStG § 51e gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

3. VStG § 51e gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. VStG § 51e gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 620/1995

5. VStG § 51e gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990
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Hat der Revisionswerber ausdrücklich die Durchführung einer mündlichen Berufungsverhandlung beantragt, so

konnte angesichts des klaren Wortlautes des § 51 e Abs. 3 VStG nur mehr nach § 51e Abs. 4 VStG von einer solchen

abgesehen werden. Diese Bestimmung setzt ua voraus, dass ein "verfahrensrechtlicher Bescheid" zu erlassen ist. Der

angefochtene Bescheid ist aber kein verfahrensrechtlicher Bescheid. Der UVS war daher gemäß § 51e Abs. 1 VStG

verpAichtet, eine öBentliche mündliche Verhandlung durchzuführen. Es ist daher auch im Revisionsfall von einem

"absoluten" Verfahrensmangel auszugehen, der gemäß § 42 Abs. 2 Z 3 lit. c VwGG zur Aufhebung des angefochtenen

Bescheides wegen Rechtswidrigkeit infolge Verletzung von Verfahrensvorschriften führt (vgl. E 29. Juli 2014, Ro

2014/02/0065).Hat der Revisionswerber ausdrücklich die Durchführung einer mündlichen Berufungsverhandlung

beantragt, so konnte angesichts des klaren Wortlautes des Paragraph 51, e Absatz 3, VStG nur mehr nach Paragraph

51 e, Absatz 4, VStG von einer solchen abgesehen werden. Diese Bestimmung setzt ua voraus, dass ein

"verfahrensrechtlicher Bescheid" zu erlassen ist. Der angefochtene Bescheid ist aber kein verfahrensrechtlicher

Bescheid. Der UVS war daher gemäß Paragraph 51 e, Absatz eins, VStG verpAichtet, eine öBentliche mündliche

Verhandlung durchzuführen. Es ist daher auch im Revisionsfall von einem "absoluten" Verfahrensmangel auszugehen,

der gemäß Paragraph 42, Absatz 2, ZiBer 3, Litera c, VwGG zur Aufhebung des angefochtenen Bescheides wegen

Rechtswidrigkeit infolge Verletzung von Verfahrensvorschriften führt vergleiche E 29. Juli 2014, Ro 2014/02/0065).
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